
Besprechungen

kommt)  < ( Um gleich O: I1 Bernhard kündigt Eugen 111 se1ın „condoleo“,
Bernardın Schellenberger 1St gelungen, mı1ıt se1ın „Mitleiden“ Al diesem damıt ine Rıcht-
der Präsentation und Übersetzung dieser schnur anzubieten. Wenn Eugen inmıtten seiner
Textauswahl dıe eintühlsame Seıte Bernhards papstlichen Umtriebigkeiten ebenso leidet („d0'
persönlichem und theologischem Profil darzu- leo“) W1e€e Bernhard, kann sıch seiner clareval-
stellen. Der Band umta{t nach einer Einführung lensischen Observanz siıcher sSe1In. Anderntalls
(9—6 und einem Anhang (249-254: Schlüssel würde Bernhard ıhn bemitleiden, Well Eugen den
der zıtierten Werke, ine Literaturliste und eine Weg seıner „Convers10“ verlassen und sıch, 1n

diesem Sınn, selbst verloren hätte. In Schellen-chronologische Tatel) eın Kaleıdoskop ernhar-
dinischen Denkens, das 1n fünt thematische Ab- bergers Übersetzung kommt dieser skizzierte
schnitte geglıedert 1st 71-248). Ontext VO „De consıderatione“ jedoch nıcht

Schellenberger hat Textabschnitte A4AUS Bern- ZU Ausdruck, weıl Schellenberger dem ext e1-
hards Gesamtwerk ausgewählt, sS1e tol- LLECIN indıyıdualisierenden Stempel autfdrückt. Die
genden Überschriften zusammenzustellen: soz1ıale un! kommunikative Dımension der
„Der Weg der Rückkehr (sott“ (73-141), 4: nastıschen Denk- und Empfindungswelten
„Die Begegnung mıt Gott ın der AÄArmut und kommt 1n der deutschen Übertragung kurz
Schwäche Christı P  5 I1T „Stufen der Schellenbergers Einführung 1n den and enNnNTt-
Gottesliebe“ aM  5 „Gezeıten des SUu- schlüsselt Bernhards Denken und Fühlen SC-
chens und Fındens“ e  9 SOWIe „Begeg- hend VO  - den dıyergierenden Kräften, denen dıe-
NUunNng und Vereinigung mıiı1t Gott“aDie SCT seinem Leben auUSgESETZL WAal, wobe!
Texte SLamMMeEeN elınerseılts aus Bernhards Predig- Schellenberger einen sympathıschen Einblick In
ten über das Hohelied, über das Evangelıum die Wandlungen des modernen Bernhard-Bildes
FAER Fest der Verkündigung und verschiede- o1bt. LDenn Bernhards Bıographie reizt jede (Gsene-
612 anderen Gelegenheiten, andererseits aus SEe1- ratıon VOu  9 sıch mıiıt ıhm auseinanderzuset-
HCM Abhandlungen: „UÜber das Nachdenken“, TÜ  =) In der Hıstoriographie seiner Person und SEe1-
„Über die Gottesliebe“, „Uber die Stutfen der 1165 Werkes spiegelt sıch somıt wıder, WI1e CS die
Demut”, „Über den treien Wıllen“. Die Zahl der Rezıpıienten miıt Bernhards Weg -OtTt halten.
ausgewählten Passagen 1St VO  - Abschnitt Ab- Dieser and bietet allen, die sıch auf Bern-
schnıtt verschıeden. In jedem Fall werden die hards Denken einlassen wollen, die Chance, sSe1-
Texte zusammengestellt und 1n sıch gekürzt, 1nen inneren Beweggründen auf die Spur
da{fß S1e die Leıtidee des Herausgebers 7A10 Aus- kommen und damıit einen Sal nıcht gewOhnli-
druck bringen. Auft ıhn gehen uch samtlıche chen Autor des trühen Miıttelalters, in der Spra-Überschriften und Zwischenüberschriften - che des Herausgebers, für sıch truchtbar
rück, dıe nıcht Bestandteil des lateinıschen Tex- hen. Raıiner Berndt S
Les sınd Als beispielhaft für Schellenbergers AÄAr-
beıtsweise se1 der Abschnuitt „Komme
Dır selbst“ ZCENANNL (73—80). GERTRUD DIE -RORßE Gesandter der göttlichen

Bernhards Wortspiel mıt „doleo/ere“ und Liebe MECHTHILD VO HACKEBORN: Das
„con-doleo/ere“ 1n 1 seıner Abhandlung „De uch VO: strömenden Lob MECHTHILD VOo  A
consıderatione“ 1St Ja offensichtlich. Was will MAGDEBURG EG ANZEe, Wenn du mich
ber damıt sagen? Der Abt wendet sıch 1n diesem führst“. Freiburg: Herder 200601 506 11< 128
Werk das ehemalige Mıtglıed seines Konven- Br. 25,50
LES, der DE  - als Kugen 11L Papst ISE Bernhard wıll Josef Hochenauer, der mıt seinem „Inıtıa-
Eugen in dessen taglıchen Geschäften seiner An- tivkreis Kloster Heltta V.“ die Wıederbe-
teilnahme versichern, ıhn gleichzeıtig jedoch lebung der ehrwürdigen Stätte VO Selıgenthal
uch mahnen. Vor dem Hıntergrund der geme1n- aus (seıt 1n die Wege geleitet und 2001

Lebensregel der des heiliıgen Benedikt 1ın selbst Wwel Bücher herausgebracht hat, äamlıch
ıhrer clarevallensischen Auspragung erscheint Frauen VO Helfta Mechthild VO Magdeburg,
jede Ablenkung VO  - ıhr als Kreuz und eıd „Meıne ırdiıschen Freunde lıebe ıch W1e€e Getähr-
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ten der Ewigkeıt“” (aus: Das fließende Licht der ten 1n Magdeburg SOWIl1e ıne Auswahl 1te-
Gottheıt) und Kloster Helfta, Eın Abenteuer bıs geben willkommene Hıltfen.
(zottes. Dıie Geschichte des Wiederautfbaues Bisweilen 1Sst 1mM Zusammenhang der Wieder-

(beide Bände erschienen 1m Kunst- besiedelung die ede VOIN „Wunder VO elt-
verlag Josef Fınk) gab uch die Anregung e1l- F und dies zurecht. ber das Wunder erklärt
HOFr Kassette, d1€ eıne Auswahl der schönsten sıch 1n gewlsser Weıse, wenn I1a sıch das Sp1r1-
und wichtigsten Texte der reı „großen Frauen tuelle rbe VOT Augen führt, auf dem das LCUC

VO Helfta“ bringt: „Perlen deutscher Mystıik“. Kloster wesentlıch gründet. Dieses rbe wırd
Der gewichtigste der rel Bände enthält dl€ 1U  - allen Interessierten, gerade uch Laıen, 1ın

fünf Bücher „Gesandter der göttlichen Liebe“ ausgesuchten Übersetzungen wieder zugang-
An der Feder Gertruds der Grofß en e ıch gemacht. Mechthild Pörnbacher
,dl€ Johannes Weilßbrot nach der krıti-
schen Ausgabe des lateinıschen Urtextes durch
die Benediktiner VO Solesmes, erschienen ARON, Gottfried: Ignatıus V“n Loyola. Mystik
18/95, 1m Jahr 1876 übersetzt hatte. Zur Eın- Theologie Kırche. Göttingen: Vandenhoeck
stımmung wiırd aUusSs dem Vorwort des Beuroner Ruprecht 2001 301 G5 34 ,—
Benediktiners Anselm Manser ZUT H Auflage Der evangelısche Theologe Heinric oeh-

zıtıert, das ahnen lafßt, aus welchem Geilst 99148 legte 1914 eın wichtiges und ımmer noch le-
dıe Übersetzung genäahrt 1ST. Vor dem eigent- sEeNSWEeTrTtES Buch über Ignatıus VO Loyola VO  <

Der baskische Heılıge wurde darın wohlwol-lıchen ext stehen zwolftf Seıten Eintührung VO  =

Manser 1n Leben und Werk der Gertrud. lend, historisch sachlich und fre1 VO jeder kon-
Mechthild VO  — Hackeborn (1241-1298/99), tessionellen der nationalen Polemik dargestellt.

der en Schwester Gertrud VO Hackeborn als Das Werk vermuittelte uch der katholischen und
Abtissin 1258 dıe klösterliche Gemeinschaft der jesuitischen Ignatiusforschung wertvolle Eın-
/Zisterzienserinnen 1n Helfta ansıedelte, teilte sıchten. Die evangelısche Ignatiusforschung CI=

se1ıt 1297 ıhre mystischen Erlebnisse ZUT Auf- reichte mMI1t ıhm eınen Höhe- und vorläufigen
zeichnung MIt. [)araus wurde der „‚Liber oratiae Schlufßspunkt; danach xab für Jahrzehnte VO

specialis“. Hans Urs VO Balthasar trat eine dieser Seıte keıine gewichtigen Beıträge mehr.
Textauswahl (Nachweıise 1m Stellenverzeichnıs) Im vorliegenden uch legt 1U  - Gottfried Ma-
1n den 1er Abschnitten „Dreifaltiges LOoD®: r OIl, emeriıtıerter evangelıscher Kirchenhistoriker

1ın Kiel, ıne umfTtTassende Summe seıner langjahrı1-„Das Wandlungswunder der Liebe“, „Des
Chrısten heılıge Last  ‚6 und „Die otffene off- CI Beschäftigung mı1t Ignatıus VO  S Mıt diesem
nung”, dıe A Das uch VO strömenden Lob“ Werk gelingt ıhm eın orofßser Wu: der wohl blei-
betitelte. In Einführung und Nachwort 1St be1 bende Wirkung haben erd Indirekt hrt
aller Kurze 1e] Information und eintfühlsame Boehmers Werk weıter, und ‚W arlr aut dem Nı-
Handreichung geboten. Ccau heutiger Fragestellungen und gegenwärtiger

Mechthild VO Magdeburg (um 1207 Forschung. Maron wiıll nach der VO ıhm 71-
kam TYSLT 1 Alter, 127268 nach tierten Anregung Hugo Rahners (6 „theo-

Helfta. Das Bändchen ICH 300  9 W C111 du logischen“ Ignatıus weıterarbeiten. Er AfßSt diesen
mich tührst“ bıetet eıne 1n MNMCUN Abschnitte e1IN- selbst austührlich Wort kommen und arbeıitet
gyeteilte Auswahl AaUsS den siıeben Büchern ADDas VO allem miıt dessen überlieferten Texten. Im
tließende Licht der Gottheıt“, die die Ger- Gegensatz anderen MLECUCIECIL Interpreten VOCI-

manıstın Margot Schmidt übersetzt hat (Ge- sucht nıcht, „hinter“ die lexte etwa mi1t DSY-
samtausgabe 1995 1 Verlag Frommann-Hol!z- choanalytıscher Methode aut die „Persönlich-
boog) Eıne Hiınführung den Texten und keit  CC des Ignatıus greiten.
Mechthilds Person und eıne Bemerkung ZUT Nach eıner kurzen biographischen Skizze be-
Texteinrichtung Anfang, 1ne Übersicht andelt Maron 1n ausführlichen Kapiteln einıge
ber den Magdeburger Klerus VO 12372 bıs theologische Fragestellungen: Dıie der Heı-
1282 und die wichtigsten zeitgenössıschen Bau- ligen Schriftft be]l Ignatıus, seıne Mystik, seine theo-
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